
Handys, so praktisch sie auch sind, schädigen 
aufgrund ihrer elektromagnetischen Strahlung deine 
Gesundheit massiv. Diese Strahlung beeinträchtigt 
nicht nur dich als Handy-Benutzer, sondern alles 
Leben – nämlich das von Menschen, Tieren und 
Pflanzen. Diese Informationen sollen dir helfen 
zu verstehen, weshalb es so wichtig ist, auf dein 
Handy möglichst zu verzichten.

„Die Mikrowellen des Mobilfunks 
mit Abermillionen von Handys 

und den Funkwellen der 
Basisstationen sind der 

grösste und uneinschätzbarste 
physikalische Eingriff in die 

natürliche Umwelt seit 
Menschengedenken.“

(Zitat aus dem Buch: 
Gesundheitsrisiko Elektrosmog)

Der Schwindel mit den Grenzwerten

Die Mobilfunkbetreiber argumentieren, dass sowohl 
bei Handys als auch bei den Mobilfunkantennen 
die vorgeschriebenen Grenzwerte eingehalten 
werden und deshalb kein gesundheitliches Risiko zu 
befürchten sei. Diese Grenzwerte wurden jedoch 
nicht nach medizinischen Kriterien, sondern 
fast ausschliesslich nach der technischen 
Machbarkeit und wirtschaftlichen Trag-
barkeit der Mobilfunkbetreiber festgelegt. 
Man wusste von Anfang an, wie gefährlich technisch 
erzeugte, hochfrequente elektromagnetische 
Strahlung ist. Leider sind in der Wirtschaft hohe 
Gewinne oftmals wichtiger als deine und meine 
Gesundheit. Dies bestätigen viele Beispiele aus 
der Vergangenheit (z.B. Zigaretten, Asbest, etc.). 
Da es sich beim Mobilfunk um eine widernatürliche 
Strahlung handelt, ist sie auch in kleinen Mengen 
schädlich. Jedes Telefonat, jede kurze Text-
nachricht (SMS), Multimedia-Nachricht (MMS) 
und selbst der Standbymodus gefährden 
deine Gesundheit.

Absehbare Auswirkungen
Forscher entdeckten bereits in den 1930er Jahren, 
dass die Strahlung, wie sie heute vom Mobilfunk 
erzeugt wird, schädlich ist. Seither bestätigten 
viele weitere wissenschaftliche Untersuchungen 
diese Erkenntnis. Vor allem seit der so genannten 
REFLEX-Studie, welche von der Europäischen 
Union gefördert wurde, warnen immer mehr 
Institutionen und Ärztegemeinschaften vor den 
Auswirkungen des Mobilfunks. Kein Wunder, denn 
die Studie zeigte einmal mehr auf, dass durch 
diese Strahlung bereits unter den geltenden 
Grenzwerten Genschäden verursacht werden. 
Dies bedeutet einen Angriff auf unser Erbgut. 
Die Wissenschaft weiss ganz genau, dass 
Veränderungen im Erbgut Krebs auslösen 
können. Aber auch andere Beschwerden werden 
mit der Mobilfunkstrahlung in Verbindung gebracht:

► Allergien

► Schlaflosigkeit

► Kopfschmerzen

► Übelkeit

► Energiemangel, Müdigkeit
► Konzentrationsstörungen, Verminderung der 

Lernfähigkeit und Gedächtnisverlust

► Fruchtbarkeitsstörungen

► Psychische und motorische Störungen

► Hirnkrämpfe (Epileptische Anfälle)

► Ohrenrauschen (Tinnitus)

► Hirntumor und andere Krebsarten

Ignorieren oder reagieren
Leider werden die zahlreichen wissenschaftlichen 
Hinweise noch viel zu oft ignoriert. Erfreulich ist 
jedoch, dass mehr und mehr warnende Stimmen 
zu vernehmen sind. Wusstest du, dass in England 
jede Schule von der Regierung eine schriftliche 
Aufforderung erhielt, Schülern vom Handytelefonieren 
abzuraten und dass die Wiener Ärztekammer am 5. 
August 2005 Leitlinien zum Gebrauch von Handys 
herausgab? Was sie dir und deinen Freunden raten 
ist:

Wenn du noch nicht 16 Jahre alt bist,
solltest du kein Handy benützen!

Wir empfehlen dir also ganz dringend, auf ein 
Handy vollständig zu verzichten. Wenn du trotzdem 
glaubst, unbedingt eines haben zu müssen, dann 
berücksichtige bitte zu deinem eigenen Schutz 
folgende Ratschläge:

► Telefoniere nur in dringenden Notfällen und dann 
nur ganz kurz.

► Trage das Handy nicht in der Hosentasche und 
versende keine SMS unter der Schulbank, denn 
dies kann deine Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

► Halte das Handy beim Versenden von SMS vom 
Körper fern.

► Schalte dein Handy nachts aus, oder bewahre es 
zumindest nicht in Kopfnähe auf.

► Telefoniere nicht in Fahrzeugen (Auto, Bus, Bahn), 
da das Handy dort mit höherer Leistung strahlt.

► Auch Headsets sind nicht empfehlenswert, da 
das Kabel häufig das Signal wie eine Antenne 
weiterleitet.

► Spiele keine Spiele auf dem Handy.
► Halte das Handy während des Gesprächsaufbaus 

nicht an den Kopf.
► Halte während des Telefonierens ein paar Meter 

Abstand von anderen Personen, diese werden 
mitbestrahlt.

► Baue eine Internetverbindung nur mit einem 
Kabel auf. Die dritte Mobilfunkgeneration mit 
höheren Frequenzen (UMTS) und das drahtlose 
Datennetzwerk (Wireless LAN) führen zu hohen 
Strahlenbelastungen.

Diese Empfehlungen gelten natürlich nicht nur 
für dich, sondern genauso für Erwachsene. Sie 
wurden jedoch speziell für Kinder und Jugendliche 
abgegeben, weil ihr empfindlicher auf die Strahlung 
reagiert. Denn ihr habt:

► einen dünneren Schädelknochen, der leichter 
von der Strahlung durchdrungen wird

► ein empfindlicheres Nervensystem

► ein weniger robustes Immunsystem
► eine erhöhte Zellteilungsrate, weshalb sich 

Zellschäden schneller ausbreiten
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 Ausführliche Informationen erhältst du bei:

„Ich benutze keine Handys.
Da kannst du deinen
Kopf gleich in einen

Mikrowellenherd stecken.“
(Keith Richards, Gitarrist der Rolling Stones)

HANDYS SIND OUT!

MOBILFUNK
Und übrigens...

Schnurlos-Telefone
sind ebenso gefährlich wie Handys

All die erwähnten Gefahren bezüglich der Mobilfunk-
Strahlung gelten auch für die digital gepulsten 
Schnurlos-Telefone (DECT). Mit einem solchen 
Telefon wird eine Dauer-Strahlungsquelle in die 
Wohnung hineingebracht. Die Elektrosmogbelastung 
entspricht etwa derjenigen einer Mobilfunkantenne 
in 50 Meter Entfernung. Die Mikrowellenstrahlung 
durchdringt Mauern mit Leichtigkeit. Somit werden 
nicht nur du und deine Familie bestrahlt, sondern 
auch die nichtsahnenden Nachbarn. Deshalb raten 
wir dir und deinen Eltern, das DECT-Telefon so schnell 
wie möglich zu entsorgen.

Big Brother is watching you

Hast du gewusst, dass jedes Handy und somit auch 
jeder Handybenutzer ständig überwacht werden 
kann? Wenn dein Handy eingeschaltet ist, sendet 
es nämlich immer wieder Signale aus, welche von 
der nächstgelegenen Antenne empfangen werden. 
So wissen die Mobilfunkbetreiber, welche Handys 
sich im Umkreis ihrer Antennen befinden. Dadurch 
ist es ihnen jederzeit möglich, alles über deine 
Gewohnheiten zu erfahren, wie z.B. wann du mit 
wem wie lange und wie häufig telefonierst, etc. Willst 
du das?

Je mehr Handys desto mehr Antennen

Ist dir aufgefallen, dass sich immer mehr Menschen 
gegen neue Antennen wehren, sie aber gleichzeitig 
kaum bereit sind, auf ihr eigenes Handy zu 
verzichten?  Es braucht aber nur so viele Antennen, 
weil immer mehr Leute mit Handys telefonieren. 
Du kannst somit direkt beeinflussen, wie viele 
Antennen aufgestellt werden. Entscheide dich von 
heute an, einen positiven Unterschied in der Welt zu 
bewirken, indem du auf dein Handy verzichtest und 
so nicht nur du, sondern auch deine Mitmenschen 
und die Natur weniger bestrahlt und gesundheitlich 
beeinträchtigt werden. 

„Die ärgsten Feinde der
menschlichen Gesundheit

sind nicht die Bakterien, sondern 
die Bequemlichkeit, Mangel an 

Verantwortungsgefühl, 
Gleichgültigkeit gegen sich und 

andere, Verwechslung von Biologie 
und Technik und der Mangel an 

Mut und Bekennertum!“

(Dr. Devrient)

Wir bekennen uns
zu einem gesunden Leben

 ohne Mikrowellen!

Und du?
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